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Mai Auf der diesjährigen Nordlandreiſews er gatſer der Köln Ztg zufolge von der Kaiſerin
wenigſtens während eines Theiles der Reiſe begleitet werden
Die Fahrt wird wiederum anfangs Juli angetreten werden und
nach Norwegen gerichtet ſein Der Kaiſerin ſoll beſonders daran
liegen den Hardanger und Sogne Fjord kennen zu lernen

Während der Pfingſtferien wird der Kaiſer auf kurze Zeit ſich
mit kleinſten Gefolge nach Pröckelwitz in Oſtpreußen zur Jagd
begeben Anfangs September wird der Kaiſer in den bellyer
Forſten des Erzherzogs Albrecht zur Hirſchjagd erwartet

Land wirthſchaft gegen die Jnduſtrie
Das Abgeordnetenhaus hat am Montag Petitionen von

Lohhackenbeſitzern aus Weſtfalen und der Rheinprovinz dahin
gehend auf das ausländiſche Gerbematerial höhere Eingangs
zölle zu legen und zwar vor allem auf das Quebrachoholz
der Regierung dahin zur Berückſichtigung überwieſen daß der
Vertreter Preußens den Forderungen der Petenten entſprechend
Anträge im Bundesrathe ſtelle Dieſen Petenten die übrigens
nicht einmal zu wiſſen ſcheinen daß ſeit dem Jnkrafttreten des
Haudelsvertrages mit OeſterreichUngarn alſo feit dem
I Febr 1892 Gerberlohe zollfrei eingeht ſtehen die Vertreter
der deutſchen Lederinduſtrie gegenſber welche anläßlich des im
Reichstage von dem Abg Hirſchel eingebrachten Antrag einen
Zoll von Quebrachoholz einzuführen eine Eingabe eingereichten in der ſie die Folgen beleuchten welche ein J von

Proz des Werthes eines namentlich für große Fabriken
unentbehrlichen Gerbſtoffes auf die Entwickelung des Leder
induſtrie ausüben müßte Daß der Bericht den die Agrar
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über dieſe Petition er
ſtattet hat die Frage nicht genügend und vor allem nicht ob
jektiv beleuchtet hat ſelbſt Graf Kanitz zugegeben indem er
bemerkte es ſeien Zweifel aufgetaucht ob das mit Quebracho
holz gegerbte Leder genüge Man müßte jedenfalls einen
neuen Verſuch machen ob daſſelbe eine genügende Dauerhaftig
keit beſitze Obgleich Graf Kanitz dieſe Frage als eine offene
guſieht war er ſofort mit der Behauptung bei der Hand vom
Standpunkte der Konſumenten aus ſei das Gerben mit
Quebrachoholz nicht zu empfehlen ein ſolches Verfahren bringe
das deutſche Leder im Auslande in den Nuf billig aber ſchlecht
Leichtfertiger kann man mit den Intereſſen einer Jnduſtrie
welche jährlich für 142 Millionen Mark Fabrikate ausführt
nicht wohl umſpringen Auf der andern Seite iſt auch in
keiner Weiſe klargeſtellt daß das meiſt aus Argentinien ein
eführte Holz an dem angeblichen Sinken des Preiſes von
Cichenrinde im Jnlande einen nennenswerthen Auntheil trägt

Sachverſtändige berechnen die inländiſche Produktion auf
6 Millionen Mark die Einfuhr von Eichenrinde aus Frank
reich und Ungarn aber auf 12 Mill Mark Seitens des
Regiernngskommiſſars aber wurde in Abrede geſtellt daß der
Preis der inländiſchen Eichenrinde in den letzten 10 Jahren
wirklich geſunken ſei Davon abgeſehen aber leidet die ganzeArgumenkation an demſelben Fehler wie der Autrag Kanitz
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wegen Einführung eines Wollzolles Die Zollfreiheit des
Artikels iſt durch die Handelsverträge für die nächſten 10
Jahre gebunden Die Debatte im Abgeordnetenhauſe hatte
alſo lediglich einen agitatoriſchen Charakter Es handelte ſich
darum einen Schlag gegen die Handelspolitik des Grafen
Caprivi zu führen und dieſen Zwecke zu Liebe ging man über
die Kompetenzfrage unbedenklich hinweg Eine praktiſche
Wirkung kann der Beſchluß nicht haben da bekannt iſt daß
der Bundesrath bei der Beſchlußfaſſung über die dem Reichs
tage unmittelbar vor Thoresſchluß vorgelegte Novelle zum
Zolltarif es abgelehnt hat der Petition wegen Einführung
eines Zolles auf Quebrachoholz Folge zu geben

Eine Prügelmaſchine
Es iſt bereits bekannt daß der berühmte Einbrecher

Kringel vor einiger Zeit einen Fluchtverſuch aus dem Zucht
hauſe zu Rawitſch gemacht hat Die Flucht wurde aber
noch glücklich verhindert Jetzt werden über dieſen Flucht
verſuch nähere Mittheilungen verbreitet denen folgendes zu
entnehmen iſt

Ein Aufſeher der Strafanſtalt machte eines Tages in einer
Zelle die in der zweiten Etage lag während Kriugel in dem
ſelben Flügel in der erſten Etage untergebracht iſt einen
Reviſionsbeſuch Daſelbſt war ein Schuhmachergeſelle internirt
Die Reviſion ergab nichts Verdächtiges Doch als der Auſſeher
der Vorſchrift gemäß rückwärtsſchreitend die Zelle verließ und
nach dem Knopf in der Thür taſtete um den Riegel zurück
zuſchieben griff er zufällig daneben und fand daß die Thür
ſich weich aufühlte und nachgab Er bemerkte daß das Holz
der Thür um das Schloß herum bis auf eine dünne Schicht
ausgehöhlt und mit Brot ausgefüllt war Das Brot war mit
einer dem Anſtrich der Thür ähnlichen Farbe überkleidet Die
Entdeckung wurde zur Anzeige gebracht der Schuhmacher dis
eiplinariſch angeklagt und zu dreißig Peitſchenhieben verurtheilt
Als die Strafe vollſtreckt werden ſollte befiel den Zuchthäusler
eine gewaltige Angſt und um einen Aufſchub oder Straferlaß
zu erlangen bethenerte er daß er unſchuldig ſei man möge
nur die Zelle des unter ihm wohnenden Sträflings unterſuchen
daun werde man die Beweiſe hierfür finden

Jn der Zelle der erſten Etage war ein Schneider inhaftirt
Es wurde eine Reviſion daſelbſt vorgenommen und es zeigte
ſich daß auch hier die Thür in derſelben Weiſe unterhöhlt
worden war Das Reſultat war daß auch dem Schneider
30 Peitſchenhiebe verordnet wurden Da begann dieſer eben
falls Furcht zu bekommen ſuchte ſeine Schuld abzuſchwächen
und deutete auf den Nachbar zur Rechten als den eigentlich
Schuldigen Dieſer Nachbar aber war Kringel Man trat bei
Kringel ein der mit der unſchuldigſten Miene der Welt ſeiner
Arbeit oblag Die Thür ſeiner Zelle war uuverſehrt nichts
Verdächtiges war zu bemerken doch genügte die Bezichligung
des Nachbars daß ihm zunächſt ebenfalls 30 Peitſchenhiebe in
Ausſicht geſtellt wurden Kringel proteſtirte er wurde jedoch
vollſtändig überführt als in der Zelle des Schneiders die
Heizungsanlage im Fußboden aufgebrochen und darin ein von
Kringel geſchriebener Brief Kaſſiber gefunden wurde Darin
ſetzte der Einbrecher ſeinen Komplicen den Fluchtplan zu dem
er ſie anzuſtiften ſuchte auseinander Er rieih ihnen die Thür
in der beſchriebenen Weiſe zu demoliren hieran aber nur am
Tage zu arbeiten wo ihnen das Handwerkszeug zur Verfügung
ſtand und das Geräriſch nicht auffällig war Er ſelbſt wollte
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ſollten in einer Nacht die Zelle durch die zertrümmerte Thür
verlaſſen und den Nachtaufſeher ermorden Alsdann ſollten ſie
ihm den Schlüſſel abnehmen und Kringel aus ſeiner Zelle be
freien Kringel wollte ſich darauf den Anzug des Aufſehers
anziehen und den Milikärpoſten ermorden

Doch nicht dieſer Fluchtverſuch und ſeine Darſtellung iſt es
die uns veranlaßt auf die Sache hier nochmals einzugehen
ſondern eine weitere gleichzeitig gemachte Mittheilung die eines
allgemeineren Jutereſſes würdig iſt Da heißt es nämlich in
dem Bericht über den Fluchtverſuch weiter Die drei Sträf
linge wurden nunmehr zu Dunkelarreſt Entziehnng der warmen
Koſt und zu je 30 Peitſchenhieben verurtheilt außerden werden
ſie noch eine gerichtliche Anklage wegen Menterei erhalten
Zum Vollzug der Körperſtrafe wurde eine nen konſtruirte
Prügelmaſchine angewendet die ihres Amtes mit ſolchem Er
folge waltete daß die Exekution auf alle Anweſenden einen
ſtarken Eindruck machte Die bisher übliche Züchtigung durch
einen Aufſeher hat ſtets den Vorwurf der Ungleichartigkeit und
Ungleichmäßigkeit erfahren Die Maſchine arbeitet gleich
mäßig aber ſo energiſch daß ſie nach Anſicht der anweſenden
Aerzte bis an die äußerſte Grenze des ohne dauernde Geſundheits
ſchädigung Möglichen reicht Man hatte eine Anzahl Gefangene
die ebenfalls unter dem Verdachte von Fluchtgeſinnungen ſtehen
zum Zuſchauen kommandirt Als dieſe die Wirkung der
Maſchine ſahen von der ſie glauben mochten daß ihre An
wendung auch ihnen jetzt bevorftehe brachen mehrere von ihnen
ohnmächtig zuſamnten Es iſt bekannt und auch nur zubilligen daß die Direktoren der Strafanſtalten befugt ſind

nuter Umſtänden ihren Pflegebefohlenen Prügel zu diktiren
Aber nicht bekannt war unſeres Wiſſens bisher daß die Voll
ziehung ſolcher Strafen hier und da bereits durch mechaniſche
Hilfsmittel vollzogen wird und daß auch auf dieſem Arbeits
gebiete die Maſchine mit der menſchlichen Arbeitskraft in
Konkurrenz getreten iſt Es wäre wirklich intereſſant etwas

e über die Konſtruktion des ſinnreichen Apparates zu
erfahren

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Koſten des Reichstagsbaues enthält der

geſtern erwähnte Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion folgende
Mittheilungen Jn den erſten fünf Jahren von 1882 87 ſinb
daſür überwieſen worden 10,160,047 51 M und in den Folge
jahren von 18837 92 einſchließlich der oben gedachten Summe
20,078,438 75 M Von Flüſfigmachung des Banbedarfs im
Jahre 1892/93 mit 3,474,23928 M iſt abgeſehen worden da die
Ausgaben aus den derzeitigen Beſtänden der Reichshauptkaſſe ge
deckt werden konnten Der jetzige Beſtand des Reichstagsbau
fonds beläuft ſich im ganzen auf 9,956,964 40 M

Der Bau des neuen Reichsgerichts gebäudes in
Leip zig iſt jetzt ſo weit fortgeſchritten daß für nächſten Sommer
die Ueberſiedelung des oberſten deutſchen Gerichtshofes in ſein
neues Heim in Ausſicht genommen werden kann Nach den Ge
richtsferien ſollen dann der Schleſ Ztg zufolge die Sitzungen
bereits an der neuen Stätte abgehalten werden

Jn Zuſammenhang damit daß der diesſeitige Generalkonſul
in Stockholm Pr v Eckardt zufällig in Berlin weilt iſt die
Kombination aufgetaucht er ſei für die durch die bevorſtehende
Ernennung des Geh Legationsrathes v HKiderlen Wächter

bei dieſer Arbeit paſſiv bleiben Die beiden Mitgefangenen
zum Geſandten in Hamburg frei werdende Stelle im Aus
wärtigen Amt auserſehen

Nachdruck verboten

Die Verwerthung Dentſch Oſtafrikas

Nachdem Monate hindurch die Berichterſtattung der Tages
blätter über die derzeitige Lage unſerer großen afrikaniſchen
Schutzlande unerfreulich gefüllt war von widerwärtigen wenn
auch an ſich bedentungsloſen Ereigniſſen die der Prügel Aſſeſſor
an ver Küſte von Kamerun heraufbeſchworen halte iſt es ein
wahres Labſal wieder einmal auf die Höhe unſerer Kultur
aufgaben in Afrika gehoben zu werden wie es geſchieht in der
ſoeben erſchienenen Broſchüre des Hauptmanns Geor
Richelmann Die Nutzbarmachung Deutſch Oſtafrikas

Der tapfere Waffengefährte unſeres Wiſſmann erfreut uns
in dieſer knapp gehaltenen Schrift von nicht mehr als hundert
Druckſeiten mit einem lichtvollen Programm des Verfahrens
das eingeſchlagen werden muß um das weitaus größte und

rei ymne der deutſchen Schutzgebiete in Afrika wirth
Chaft ich g organiſiren guf daß es uns denjenigen materiellen
Nutzen ſtifte den wir wie jede andere Nation beim Kolonial
erwerb in erſter Linie erſtreben Hier redet kein ſachnnkundiger
Jdealiſt von den Zielen moderner Kreuzzüge zur Beſeligung
der Neger Afrikas auch kein Koloniglſchwärmer vom grünen
Tiſch oder aus der Studirſtube ſondern ein Mann reicher
Erfahrung die er im militäriſchen wie im Verwaltungsfach
auf oſtgfrikaniſchem Boden ſich in aufopfernder Arbeit zu ge
fahrvoller gar erworben hat vollends ein Mann der hoch
über dem Parteihader ſteht unter dem unſere Kolonialpolitik
durch verſtändnißloſes oder gar abſichtsvoll übelwollendes
Hin und Hergerede immer noch ſo ſchwer leidet ein Mann
der es thüringiſch ehrlich mit der Sache meint nicht der

n huldigt vielmehr die Dinge beim rechten Namen

Heilſam aufgeräumt wird zuvörderſt mit ſolchen neu geſchaffenen Schiagworten wie ſie n aus a e
ten in weite Kreiſe Figans efunden hatten Milita

rismus Aſſeſſorismus, Bureankratismus, hieß es das
ſeien die Krankheiten an denen unſer junges Kolontalleben
darniederläge Der Philiſter freute ſich am Ende gar dieſer
recht erhaben klingenden Worte ähnlich wie der gelegentlichen

itſche von denen die Zeitungen aus dieſem oder jenem
utzgebiet Kunde brachten denn nun konnte er ſeiner weiſen

g für die Ausgeſtaltung deutſcher Schutzgebiete zu erträgnißreichen

etwa zärtliche Anhänglichkeit an den Mammon zurück ſondern

doch nichts herauskäme Indeſſen
mochte wohl mancher ſich fragen ob denn unſere Kolonien
in den Händen von Offizieren und Aſſeſſoren gut aufgehoben
ſeien Bei derartig zugeſpitzten Fragen lauert immer die
Gefahr der ſachwidrigen Uebertreibung auf unſere ruhige Ueber
legung Ein Offizier der nichts verſtände als Exerziren ein
Juriſt der nichts wüßte als ſchablonenhafte Anwendung
heimiſcher Geſetzesparagraphen auf Rechtsfälle oder ein in
Aktenſchreiberei gufgehender Buregukrat wäre freilich nichts

auch ganz im Ernſt

Handels und Pflanzungsſtätten Aber wer in aller Welt
glaubt denn das auch Mögen einzelne Mißgriffe in der
Perſonenwahl für den Kolonialdienſt unſerem Auswärtigen
Amt zur Laſt fallen im Prinzip herrſcht in der oberſten
Leitung unſeres Koloniglamtes zweifellos die geſunde Anſicht
die Richelmann vertritt nicht ein einziger Sonderberuf ver
mag das große Werk der Entwicklung unſerer Kolonien zu
leiſten weder der des Militärs noch des Beamten weder der
des Kaufmanus oder des Landwirths noch der des Miſſionars
alle haben ſie vielmehr auf das hohe Ziel hin zuſammen
zuwirken Und iſt obendrein nicht Hauptmann Richelmann in
n Perſon ein klaſſiſcher Beweis wie man ſich unter dem
Offizier, dem da draußen weit über das Militäriſche hinaus

amtliche Vollmacht ertheilt wird nicht gleich unbeſehen einen
Exerzirkorporal oder etwa gar die Eigerikarrikatur des
ſchneidigen Lieutenants denken ſoll War er nicht in der

ſchweren Zeit des Buſchiri Anufſtandes zugleich erfolgreicher
eerführer gerechter Verwalter und Rechtspfleger als Bezirks
ef in Bagamovo ja Oberbürgermeiſter dieſer größten
tadt DeutſchOſtafrikas die er planmäßiger als ſie zuvorebaut geweſen wieder aus ihren Trümmern erſtehen leſe

d wir der Wahrheit gemäß noch hinzu ſelbſt ſeiner

orſchungsneigung als Entomolog widmete er in ſeltenen
Stunden Waleſe ſeine Thätigkeit ging nach 15ſtündigem
den Gewaltmarſch in den Tagen des Feldzuges gegen die
gefährlichen Mafiti ſtatt ſich die wohlverdiente Raſt zu gönnen
noch in ſpäter Stunde der zoologiſchen Beobachtungs und
Sammelarbeit nach enkt wenn es im Ausbeute verheißenden

e geſchehen mußte und blieb dabei zum
Tropenklimas r jedem Europäer orakeln kerngeſund völlirückbaltung in Anlage etwa gar mehrerer Hunderlmarkcheine in mee und t e vornehmen

Lantel umhängen als halte ihn von ſolcher Thorheit nicht

Jenſeit des flachen Küſtenſtreifens iſt Deutſch Oſtafrika
die tiefere Einſicht daß bei der Sorte von Kolonigkregierung durchaus ein Hochland von durchſchnittlich ungefähr 1000 m

Seehöhe Demnach muß die Jahreswärme dieſes Jnneren
die an dem Meere 260 beträgt rund 209 160 R alſo die
den meiſten von uns geuehmſte Zimmwärme einhalten
d h der mittleren Jnlitemperatur am Rhein gleich
kommen Außer der Hochlage der Oberfläche des Landes
wirkt ganz beſonders auch der hohe Feuchtigkeitsgehalt
der Luft abſtumpfend auf die Wärmeſtrahlen der Soune
Manche vermuthen in dieſer hochgradigen Sättigung der tro
piſchen Atmoſphäre mit Waſſergas die Begünſtigung des der
mediziniſchen Wiſſenſchaft noch immer unklaren Migsmas des
Malaqariafiebers jedoch ſelbſt ein ſo trockenes und faſt brocken
hoch gelegenes Land wie unſer Ugogo wird vom Fieber geplagt
Weil unn gar nicht im voraus zu ſagen iſt welcher Dentſche den
Geſundheitsgefahren der Tropen außer dem Fieber namentlich
der furchtbar erſchöpfenden Dysenterie beſſer zu widerſtehen
vermag im allgemeinen der Deutſche ſelbſt in geſünderen
Tropengegenden nur dann aushält wenn er der mit den
Jahren faſt ſtets ſich einſtellenden Blutverarmung abhilft
indem er zwiſchendurch wenigſtens kürzere Zeit dann und waun
unter außertropiſchen Himmelsſtrichen lebt ſo kann man keine
unſerer Tropenkolonien für dentſche Maſſenauswanderung
empfehlen Zur dauernden Anſiedlung von dentſchen Acker
bauern iſt keine von ihnen geeignet

Etwas Neues will mithin auch Richelmann damit nicht ſagen
daß DeutſchOſtafrika für uns nur als Handels und Plan
tagenkolonie in Betracht kommt Aber die Mittel und Wege
die er aus der Fülle ſeiner Erfahrung angiebt um in letzterer

s dem Ziel näher zu kommen verdienen beherzigt zu
werden

Zunächſt gilt es militäriſche Sicherung der Ruhe im Lande
Ein Gebiet von faſt der doppelten Größe des Deutſchen Reiches
läßt i unmöglich mit der gegenwärtigen Schußztruppe von
1800 Mann die wir dort haben allſeitig decken Wer alles
decken will deckt nichts Der Vorſchlag geht nun dahmaußer der Küſte mit Militärſtationen zu ſigern 1 die t

des Viktoria Tanganika und NyaſſaSee s nebſt den
ſtraßen die von der Küſte dorthin führen 2 die fruchtbaren

Gebirgs Landſchaften um den Wamifluß nebſt denjenigen im
Vordoſten jenſeits des Pangani bis zum KilimaNdſcharo wo
Uſambara und ſeine J Vorlande Handel undVerdruß aller Theoretiker die von dem m Verderben des

eberfrei allerdings bei ſehr mäßigem L Bierektſchwelgerei vei jeher rarighven rege s
Bonder nach Lage wie Bodengüte ſicheren Erfolanlagen in Ausſicht ſtellen Erfoig von Pianpmzes

Der Verfaſſer redet wie man ſieht in verſtändiger Be
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IIIIIIIIIIIIIIMai Strafkammerſitzung Diebſtahln a Diebſtahls im wiederholten Rückfalle an lag
war der 45jährige Arbeiter Emil Voigt aus Küllſtedt in
Thäringen Der Angeklagte arbeitete im vorigen Herbſt in
Brachſtedt auf der dortigen Zuckerfabrik und ſollte am 17 Okt
aus der Arbeiterkaſerne daſelbſt ein Paar Hoſen eine Nickelnhrund einen Spazierſtock entwendet haben mittels Erbrechen eines
Kleiderſchrankes Mit den Gegenſtänden ges war auch da
mals der Augeklagte verſchwunden als Aegnivalent hatte er ein

aar alte Hoſen und einen alten Spazierſtock zutücaeloſſen
r Anget agl verlegte ſich aufs Leugnen obgleich einer der be

ſtohlenen Arbeiter die bei Voigt gefundene Uhr als ſein des
Beſtohlenen Eigenthum bezeichnete Schweren Diebſtahl er
achtete der Staatsanwalt nicht für erwieſen im übrigen aber den
Angeklagten für überführt Es wurden i Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt erkannt aber nur auf 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Edrverluſt

S Torganu 8 Mai Diebſtähle Von der Straf
kammer wurden zetern die Handarbeiter Kötting und
Rabenau aus Eilenburg erſterer zu 9 re zu 2 Jahren
Zuch thaus verurtheilt Kötting hatte in den letzten Jahren
eine große Anzahl Diebſtähle ansgeführt darunter allein 17
ſchwere und Rabenau hatte dabei inſofern mitgeholfen als er
Wache geſtanden hatte

Die Polizei Attacke gegen die berliner
Arbeitslofen

I Berlin 8 MafAm heutigen erſten Verhandlungstage fanden nur
nehmungen der Angeklagten und Zeugen ſtatt Von den Ange
klagten welche in geſtriger Abendausgabe einzeln benannt ſind
iſt Adam flüchtig Es ſind ca 40 Zeugen geladen J

Die Vorgänge um die es ſich handelt ſind bekannt Sie be
treffen das Verhalten der Polizei nach jener Arbeitsloſenver
ſammlung das vielfach als rückſichtslos und provokatoriſch ge
ſchildert wurde Die Angeklagten werden nach einander ver
nommen Angekl Zachan erbietet ſich zum Antritt des
Wahrheitsbeweiſes und verwahrt ſich gegen die Unterſtellung
daß ſein Blatt nur die Tendenz des Verhetzens befolge Aehn
lich äußert ſich Reg Baumeiſler a D Keßler welcher noch
hinzufügt er und ſeine ſozialdemokratiſchen Geſinnungsgenoſſen
wüßten daß man an maßgebender Stelle nur darauf warte
niederzuſchlagen und niederzuſchießen ſo lange man noch die
Macht habe Der Präſident erklärt dies für unſinnig die
Maſſe ſei nicht auseinander gegangen und habe die Polizei ge
zwungen ſie auseinander zu treiben die Polizei danke Gott
wenn ſie nicht einzuſchreiten brauche Alle Angeklagten beſtritten
die beleidigende Abſicht der unter Anklage ſtehenden Artikel und
erklären unter Hinweis auf die vorgeladenen Zeugen die Dar
ſtellung für zutreffend gehalten zu haben z

Als erſter Zeuge wurde Polizeihauptmann Feiſt ver
nommen der damals die Polizeimannſchaften kommandirte Der
ſelbe ſagte aus daß es für ihn feſtſtehe daß eine große Demon

ſtration beabſichtigt war und ein Konflikt mit der Polizei
geſucht wurde Seine wiederholten Aufforderungen zum Ans
einandergehen ſeien erfolglos geweſen ſo daß ihm nichts anderes
übrig blieb als mit ſeiner Truppe die Menge zu zerſtreuen
Natürlich hätten dieſe Beamten von ihrer Waffe Gebrauch
gemacht da ſie doch nicht warten konnten bis ſie nieder
geſchlagen waren Für die Menge ſei es leicht geweſen ſich
durch die verſchiedenen Straßen zu zerſtreuen Polizei
lieutenant Arndt bekundet ebenfalls daß er den Eindruck
gehabt habe daß er und die 20 von ihm kommandirten Schutzleute
überrannt werden ſollten er habe deshalb blank ziehen laſſen
als der Trupp ſich auf etwa 40 Schritt genähert hatte Die
Schutzleute mußten die Säbel zur Warnung hoch halten Daxauf
r hätte ſich die Hauptmaſſe dieſes Trupps zerſtrent und der
eſt wurde von den Schutzleuten leicht zurückgetrieben Daß von

Meſſern ſeitens der Tumultnanten Gebrauch gemacht worden ſei
weiß der Zeuge nicht Polizeilieutenant Schwenterley

Zenge hat nach Schluß der Verſammlung die Menge
zerſtreut Ein Säbel ſei dabei ſeitens der ihm untergebenen
Schutzleute nicht gezogen worden es könne aber ſein daß einzelne
Perſonen welche nicht ſchnell genug der Aufforderung folgten
von den Beamten einige Püffe und Stöße erhalten hätten
Wacht meiſter Jde verſichert daß die Polizei von der johlen
den Hurrah ſchrelenden Menge axg bedrängt worden ſei ſo daß
ſeine Abtheilung an der Greifswalderſtraße und am Friedrichshain
nothgedrungen blank ziehen mußte Der Tumult und die

Schlägerei ſeien furchtbar geweſen Kriminalkommiſſarius
Böbſel ſagt aus Er habe mit einer Anzahl von Kriminal
beamten die Aufgabe gehabt im Nothfalle die uniſormirten Be

ſchränkung auf das zur Zeit Erreichbare der einſtweiligen
Nichtbeſetzung des von den Mafiti beunruhigten Südens das
Wort abgeſehen von der Küſte die wir unter allen Umſtänden
in der Gewalt behalten müſſen und von der Verbindungsſtraße
nach dem NyaſſaSee an deſſen Geſtade ſeit kurzem im reiz
vollen Kondeland das Deutſchthum unter dem Vorantritt der
Berliner Evangeliſchen Miſſion Wurzel gefaßt hat Jm
weſentlichen handelt auch ſchon unſere Regierung nach dem
von Richelmann hier fkizzirten Plan Jm einzelnen aber giebt
letzterer Winke zu praktiſch wichtigen Reformen Mit Recht
betont er daß man auf ſo weiten Straßenzügen von Baga
moyo über Tabora nach dem Tanganika ſind es ſelbſt in der
Luftlinie 1050 Km ſoweit wie von Danzig nach Baſel nicht
eine Vielzahl kleiner Stationen anlegen ſolle deren dann allzu
kleine Mannſchaft nichts im freien Felde anszurichten vermag
Er plaidirt für wenige aber genügend ſtark belegte
Stationen von wo aus bei jedem Ernſtfall eine fliegende
Kolonne entſandt werden kann ſobald Unruhe oder Ueberfall
nah oder fern gemeldet wird Die Offenſive allein führt
zum Erfolg Ebenſo wird vorläufig an jedem der drei
roßen Grenzſeen je eine ſtarke forartfg ausgebaute Militäration genügen zumal wenn wir anf allen dreien einen

ſo leiſtungsfähigen Dampfer oben wie zur Stunde den
Wiſſmanndampfer anf dem Nyagſſa

atürlich muß ja für möglichſte Raſchheit in der Bewegung
der Truppen von der Station nach dem Ort der Gefahr ge
ſorgt werden und für hurtigen Nachrichtendienſt Jn letzterer
Hinſicht empfiehlt unſer Autor die Brieftauben mit denen er
während des BuſchiriAnfſtandes ſehr günſtige Erfahrungengemacht hat Auf Grund dieſer ſchätzt er die Zeit in welcher

W ſtationsweiſer Abwechſelung der Depeſchentanben eine
achricht durch Taubenflug von Tabora zur Küſte befördert

werden könnte auf 18 19 Stunden denn gute Tauben legen
50 60 m in der Stunde zurück Welch ein Fortſchritt würde
das bedeuten gegenüber dem jetzt obwaltenden Sachverhalt woim beſten Falle eine Voiſchaſt von Tabora 20 Tage braucht

um den Regierungsſitz Dar es Salam zu erreichen
Haben wir nun das ausgedehnte Land ſoweit es vorerſt

wirthſchaftlich in unſeren Dienſt treten ſoll leidlich vor Kriegs
wirren beſchirmt was wird uns daraus für Vortheil er
blühen Unſer Oſtafrika iſt ein uraltes Handelsziel indeſſen
immer war es mix zweierlei was an von dort holte
Menſchen für die Sklavenmärkte und Elfenbein Jetzt wo die
deutſche Herrſchaft den Sklavenraub ansgerottet den Sklaven
handel bis auf verſteckte Schlupfwinkel an der Küſte wo inicht leicht beiznkommen gleichfalls nahezu n

D r

amten in der Aufrechterhallung der Ordnun u unterſtühen
Dieſe nicht uniformirten Beamten haben Civilkleidung ſchlech
teſter Garnitur angehabt damit die Menſchenmenge ſie für
ihresgleichen halten mußte Es gebe kein anderes Mittel
um im ſchlimmſten Falle Unruhen z unterdrücken Verwundungen
ſeien wohl vorgekommen namentlich ſollen acht Kriminal
beamte durch uniſformirte Beamte verletzt worden ſein

Auch die Schutzleute Schlöſſer und Boxchert ſchildern
die Situation als eine bedrohliche 7Der Jan rnaliſt Braam der als Berichterſtatter der Poſt
der Verſammlung beigewohnt hat äußert ſich dahin daß nach
Auſlöſung der Verſammlung die Menge rubig hinausgegangenwäre Auch draußen habe er von einer Unruhe unter der
Menſchenmenge nichts wahrgenommen Speziell habe er ge
ſehen daß in der Neuen Königſtraße jemand von einem ihn ver

e Manne mit dem Gummiſchlauch geſchlagen wurde Als
er Verfolger ſtrauchelte ſei ein Uniformirter von der anderen

Straßenſeite gekommen habe den Flüchtling mit der Fauſt in
den Nacken geſchlagen und ihm Fußtritte verſetzt Jn
dieſem Augenblicke konnte keine Rede davon ſein daß eine
Menſchenmenge auseinander getrieben werden mußte Er ſei
als er mit anderen Kollegen zuſammentraf beinahe ſelbſt in eine
unangenehme Lage durch die Beamten gebracht worden Am
Schluſſe ſeines Poſt Berichtes heißt es Der Uebereifer einiger
Unterbeamten hatte einige Scenen veranlaßt die allgemeine
Mißbilligung fanden Paul Adami Berichterſtatter der
Kreuzztg hat nicht den Eindruck gehabt daß die Theilnehmer

der Verſammlung Radaubrüder waren Veſonders viel junge
Leute hat er nicht bemerkt es ſchienen Arbeiter zu ſein Das
Ausſtrömen der Menſchenmenge aus dem Saale geſchah in der
bei ſolchen Veranlaſſungen ganz natürlichen Art Eine Zug

Oberſtlieutenant v Egidy hat der Verſammlung bei
gewohnt und iſt nach der Reihenfolge mit dem Publikum hinaus
gegangen Er hat nur ein ganz regelrechte s Heraus
fluthen der Menge aus dem Lokal wahrgenommen und zabl
reiche Aufforderungen der Schutzmannſchaft oder des Polizei
hauptmannes Feiſt nicht gehört Plötzlich hörte er wie ein
Schutzmann hinter ihm auf das Trottoir ſprengie einen Paſſanten
faßte und ſcharf an die Wand drückte ſo daß er ſeinen Hut ver
lor Unmittelbar darauf wurde nach dem Manne gegriffen oder
auch geſchlagen Welche Urſache das Vorgehen der Beamten
hatte weiß er nicht Er iſt dann etwa eine Viertelſtunde in den
Friedrichshain gegangen bis die ganze Menſchenmenge abgefluthet

war Als die Ruhe ſchon hergeſtellt war hat er noch
folgendes wahrgenommen ein Arbeiter der ſehr dürftig ausſah
ganz krumme Beine hatte und offenbar nicht ſchnell genug gehen
konnte wurde von einem Schutzmann wiederholt ſehr energiſch
angefahren ſchnell davon zu gehen Schließlich habe er noch
Schutzleute mit gezogenem Säbel beobachtet Auf Vorhalten
des Rechtsanwalts Halle giebt Zeuge zu daß er über die Vor
gänge einen Bericht für die Zeitung Die Verſöhnung ge
ſchrieben habe und hält jedes Wort dieſes Artikels
aufrecht Jn dieſem Artikel wird das Vorgehen der Polizei
auch ſcharf kritiſirt Er habe abſichtlich zwei Wochen mit ſeinem
Bericht gewartet um event erſt von der Behörde als Zeuge ge
hört zu werden Die Ruhe mit der die Verſammelten ansein
ander gegangen ſeien habe ihm wiederholt die Frage vorgelegt
ob in dem Verhalten dieſer Menge irgend etwas auf die Abſicht
eines Putſches hindeutete und er habe dieſe Frage entſchieden ver
neinen müſſen Er ſei ganz überraſcht geweſen als von unten
herauf ein Polizeioffizier geſprengt kam und ein Konflikt ſich
zeigte Er habe von einem Stauen der Menſchenmenge nichts
bemerkt Er ſei ſchon mehrfach in ſolchen Verſammlungen geweſen
und könne nur ſagen als die Saalthür geſchloſſen wurde war
der Saal wohl voll aber keineswegs ſo überfüllt wie bei mancher
anderen Verſammlung Er habe das Empfinden voller Ueber
raſchang gehabt als die Polizei plötzlich einſchritt denn nach
ſeiner ehrlichen Ueberzeugung ſei auch nicht der Schatten einer
Veranlaſſung dazu vorhanden geweſen

Dr med Badt hat einen Theil des Rencontres von ſeinem
Fenſter aus mit angeſehen und das Vorgehen der Polizei etwas
rigoros gefunden

Ver bildung hat er nicht wahrgenommen

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 9 Mai Rüben Bezahlung Jn der

hierſelbſt jüngſt abgehaltenen zweiten diesjährigen Verſammlung
des hieſ Techniſchen Vereins für Zuckerfabrikanten
gelangte u g auch die in landwirthſchaftlichen Vereinen vielfach
beſprochene Frage bezüglich der Bezahlung der Zuckerrüben
nach dem Zuckergehalte zur Beſprechung Es wurde aus
geführt daß die durchſchnittliche Polariſation der Kaufrüben ganz
weſentlich differire Wie jede andere Jnduſtrie ihr Rohmaterial

bleibt nur noch das Elfenbein als Hauptausfuhrwerth übrig
Dieſer großentheils nach Jndien gerichtete und von Arabern
nebſt ihren reichen indiſchen Anſtraggebern in den Küſtenplätzen
geleitete Elfenbeinhandel muß unvermeidlich bald in Abnahme
gerathen wenn die Elephanten ſo wie gegenwärtig ſchonungslos
Jahr für Jahr zu vielen Tauſenden hingemordet werden blos
um dem niedergeſchoſſenen edlen Wild mit der Arxt die koſt
baren Stoßzähne auszuſchlagen

Manche denken wenn die Hunderttauſende von Trägern der
maleinſt nicht mehr wie jetzt überwiegend mit Elfenbein die
Karawanenwege aus dem Jnneren über Mpapua zur Küſte
wandern dann werden unſere Pflanzungen noch weit mannig
faltigere weit nützlichere Rohſtoffe in das Getriebe des oſt
afrikaniſchen Ausfuhrhandels nach mehr als einem Erdtheil
liefern Jedoch ſo ſchnell dürfte es wohl kaum mit unſeren
Plantagen voran gehen Gewiß iſt Boden und Klima unſeres
Schutzgebietes auf recht großen Strecken fähig Vortreffliches zuliefern in erſter Linie Kaffee der jüngſt in Uſiba am We

ufer des Viktoriaſees wildwachſend wurde ferner
Baumwolle Kopra Vanille werthvolle Oelfrüchte wohl auch
Chinarinde u a Das deutſche Kapital muß aber erſt allmälig
Vertrauen gewinnen zur Veranlagung in ſolchen deutſch oſt
afrikaniſchen Unternehmungen die viele Millionen fordern ohne
gleich fette Dividenden zu gewähren und außerdem kommt es
darauf an die an gemächliches Dahinleben gewöhnten ſchwarzen
Eingeborenen zu ausdauernder Arbeit zu erziehen damit wir
nicht nöthig haben wie theilweiſe gegenwärtig theure malayiſche
und chineſiſche Arbeitskräfte auf unſeren Pflanzungsfeldern zu
verwenden

Offenbar iſt der kürzeſte Weg aus dieſem Schutzgebiete
Kapital zu ſchlagen der den Georg Richelmann angiebt die
Eingeborenen ſelbſt zu mannigfacherem und in
tenſiverem Anbau des Bodens zu veranlaſſen und
ihnen behufs billigeren Transportes ihrer Waare nach der
Küſte ohne welchen ihr Fleiß nie zur Genüge belohnt werden
könnte recht bald die erforderlichen Verkehrs
ſtraßen zu bauen

Erwirken wir das

Wege für ſchnellere Marſchbewegnun

zu ſobald die Neger kan
wenn ſie in den Bazaren an der Küſte die ſchönen

Erfahrung gelerntMittel iſt ihre Kaufluſt zu befriedigen

vorgefunden

ſo erreichen wir nebenbei die oben
angedeuteten Ziele gonnen ſelbſt wir bekommen die nöthigen

der Schutztruppe und
es wächſt uns ein Kontingent brauchbarer PlantagenarbeiterUuaſtig wie ſie ſich ſchon jetzt c en

achen
aus dem Wunderlande Uleia Euxopa ſehen inzwiſchen ans

nach dem Wertbe bezahle ſo müßlen auch die Zuckerfabriken zu
dem n smodus übergehen ihre Kaufrüben nach Maßgabe
des Zuckergehaltes zu bewerthen Ferner wurde mitgetheilt daß
mehrere Fabriken ſchon ſeit Jahren nach dem Zuckergehalie dieRNüben bezahlen und dies Veiſahren nach den dabei geſammelten

Erfahrungen nur empfohlen werden könne Die Rüben ſeien
ſeit Einführung dieſes Verfahrens zwar nicht zuckerreicher ge
worden aber es ſei dem Landwirth dadurch freie Hand gewährt
aus ſeinem Boden den größtmöglichen Nutzen zu ziehen Für
die Landwirthe die bei der Fabrik betheiligt ſeien ſei dies Ver
ahren entſchieden vortheilhaft und die Fabrik hat ebenfalls keinen
achtheil davon Auf die bei der e des Zuckergehalts

der Rübe anzuwendende Unterſuchungsmethode komme es nicht
beſonders an es müſſe nur darauf gehallen werden daß für
ſämmtliche Unterſuchnungen die gleiche Methode angewandt
wird Von anderer Seite hielt man die Bezahlung der Rübennach dem Zuckergebalte für bedenklich Zunächſt ſei es ſehr
ſchwierig richtige Durchſchnittsproben der Rüben zu entnehmen
Außerdem müſſe man in Betracht ziehen daß die Unterſuchüngen
wohl auch nicht immer mit der erforderlichen Sorgfalt ausgeführt
werden möchten Dieſen Befürchtungen gegenüber wurde noch
mals darauf hingewieſen daß die erwähnte Vezahlungsweiſe das
volle Vertrauen der betheiligten Landwirthe gefunden habe und
daß weder gegen die Methode der Unterſuchung noch gegen die
Art der Preisbemeſſung von irgend einer Seite Bedenken er
hoben worden ſeien die Lieferanten vielmehr ihre volle Zufrieden
heit bekundet hätten

J Erfurt 8 Mai Städtiſches Schlachthaus
Droſchken Nach dem Verwaltungsbericht des ſtädt Schlacht
hauſes pro 189394 ſind während des abgelaufenen Etatsjahres
geſchlachtet an Groß und Kleinvieb ſowie Schweinen 56,340
gegen 52,966 Stück im Vorjahre er verworfen wurden
108 Stück dem Nothſchlachthaus überwieſen 30 Stück Nach dem
Fleiſchkonſum überhaupt kommen bei 75,573 Seelen 66,25 kg
pro Kopf gegen 63,33 kg im Vorjahre Seit dem
1 Mai iſt hier ein abgeänderter Droſchken Tarif in
Kraft getreten der inſofern die Droſchkenhalter gegen früher be
nachtheiligt als größere Strecken für billigeres Fahrgeld als
früher gefahren werden müſſen Die Droſchkenbeſitzer bis auf
einen haben ſich deshalb zuſammengeſchloſſen haben ſeit
geſtern nachmittag den Droſchkenverkehr gänzlich eingeſtellt und
führen nur ins Haus gemachte Beſtellungen aus Ob und was
erzielt werden wird iſt fraglich denn ein beſonders ſtarker
Droſchlenverkehr beſteht hier nicht Jm ganzen ſind etwa
24 Droſchken am Platze und Droſchken Halteplätze hat man
nur Z

Stendal 8 Mai Zu Tode mißhandelt Die Arbeiter
ſchen Eheleute lebten ſeit längerer Zeit in größtem Unfrieden

und die Frau mußte oft harte Mißhandlungen erleiden Dieſe
Mißbandlungen ſind allem Anſcheine nach auch in jüngſter Zeit
in der der Zuſtand der Frau auf beſondere Rückſicht Anſpruch
machte fortgeſetzt worden und haben wohl üble Folgen nach ſich
gezogen Geſtern morgen iſt die Frau im Krankenhauſe geſtorben
An der Leiche wurden blaue Flecken namentlich an den Augen

Die Beſtattung des Körpers wurde einſtweilen ver
ſagt und der Ehemann in Haft genommen

Nordhauſen 8 Mai Die ſtädtiſche Sparkaſſe
veröffentlicht ſoeben ihre Geſchäftsüberſicht für das Jahr 1893
Sie beſteht nun ſeit etwa zwei Jahrzehnten und hat große Mühe
gehabt ſich neben der alten und reichen Kreisſparkaſſe des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein emporzuarbeiten Deſto mehr muß man
ſich freuen daß ihr dies gelungen iſt Die Einlagen ſtiegen im
v J wieder um 21,574 M und betrugen 3,348,131 die auf
7426 gegen 7129 im Vorjahre Bücher belegt waren worunter
allein 1350 Stück mit Einlagen über 600 M Von den Einlagen
waren 2,803,410 M hypothekariſch 537,600 M in Papieren und
207,551 M in Bürgſchafts uſw Darlehen angelegt Der Rein
gewinn ſtellte ſich auf 30,349 09 M und wurde dem Reſervefönds
zugeſchrieben der damit auf 226,971 M geſtiegen iſt

Die Mitglieder der 9 Sektion der Müllerei Be
rufsgenoſſenfchaft umfaſſend Anhalt und die Pro
vin z Sachſen ohne Reg Bez Erfurt werden darauf aufmerk

ſam gemacht daß die diesjährige Sektionsverſammlung am Sonn
abend den 26 Mai um 12 Uhr im Ritter Bodo zu

a H ſtattfindet Die Tagesordnung derſelben iſt in den
s tſchriften Die Mühle, Der deutſche Müller und Der

üller bekannt gemacht Die Theilnehmer an der Sektions
verſammlung haben ſich durch Vorzeigen ihres Mitgliedſcheines
zu legitimiren Diejenigen Mitglieder welche am Erſcheinen verhindert ſind können ſich durch andere Mitglieder vertreten laſſen

Titel Verlethung Dem Kunſt und Handelsgärtner Ern ſt
Müller Jnhaber der Firma J C Schmidt in Erfurt iſt das Prädikat
eines Königlichen Hoflieferanten verliehen

Richelmann s Buch iſt gerade beſonders lehrreich in den
Abſchnitten die vom Weſen des Negers der daraus ab
geleiteten richtigen Behandlungsweiſe deſſelben ſeitens des
Europäers und vom Wegebau handeln Nicht ein zweites
Jndien vermögen wir aus unſerem Schutzlande am indiſchen

Weltmeere rer auch nicht ein zweites Java mit
ſeiner weit über Millionen zählenden intelligenten und
arbeitſamen Bevölkernng ſeiner wundervollen inſularen Er
ſchloſſenheit für den Welthandel Doch einigermaßen ähnlich
den Maßnahmen durch welche die Niederländer ja erſt das
javaniſche Eiland zu dem S haben was es heute iſt
denkt ſich Richelmann die Organiſation Dentſch Oſtafrikas
nicht zu ſchroffes Eingreifen in die bisherigen Gewohnheiten
der Eingeborenen ſoweit ſie nicht wie z B der Kindermord
unbedingt Schaden ſtiften auch uns durch Niedrighalten der
Bewohnerzahl Einwirken auf ihre wirthſchaftliche Thätigkeit
durch die in ihrer Würde zu belaſſendenn Jumbe Häuptlinge
ſtrenge Gerechtigkeitspflege keine feindſelige Haltung gegenüberArabern und IJndern die wenn ſie die Handelsinteteſſen durch

uns gefördert ſehen eben als Händler am meiſten geneigt ſein
werden ihre Jntereſſen mit den wir ger zu verſchmelzen
Kurz Förderung ruhiger friedlicher Arbeit und ſomit des
Wohlſtandes der Landesinſaſſen was der einzig verſtändige
Weg iſt unſere eigene Nation bis hinab in deren breiteſte
Unterſchichten zu bereichern an den Erträgniſſen jenes Tropen
landes voll großer aber nicht anders als durch rüſtigere
Menſchenarbeit zu hebender Reichthümer

Der Regierung unſerer Kolonie muß man offenes Ohr
wünſchen auf daß vor allem die durchaus zweckgemäßen Vor
ſchläge Richelmann s betreffs des Wegebaues lieber heute als
morgen zur Ausführung gebracht werden Noch führen blos
jämmerliche geſchlängelte Fußpfade ins Jnnere auf denen ſich
die Kargwauen der Träger im n durch Buſch und
Savanne hindurchwinden Bekommt der Träger auch nur 35
bis 40 Pf Tagelohn für die Durchſchnittslaſt von 25 kg ſo
verktheuert das doch den Preis der Wagre auf den Centner
mit je 100 km um 3,20 M Welche Waare außer dem
theuern Elfenbein kann das auf weite Strecken vertragen
Einfache aber zur Vermeidung der unzähligen völlig nutzloſen

Schlängelnngen An eſtreckte Landwege
Laſtthiere und
Dinge verkehren können
ſchmalſpurige

anf einigen Haupt

ben daß fleißiges Arbeiten das einige die allmälige Hebung der Schätze Deutſch Oſtafrikase allmä ge H s chätz Alrhhott

h

V dar an ſetzt natürlich dort völlig unbekanntee nen billige
eranie mit einſtweilen ganz leichtem Unter

ban das ſind entſchieden die wichtigſten Erforderniſſe für
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d J wird auf dem hieſigen Fleiſcherpla d Wo mer uzbgehalten bei welchem auch Maſchinen un z ie v
Land wirthſchaft und Wollproduktion in Deziehnug ſtehen aus

llt werden dürfente
wird auf ihrer diesjährigenO ren fa Ibenden Generalverſammlung den

er Vereinigung über dasg r die u ter Hauptſache kommen bei dieſen
erſammlungen die auf dem Gebiete der Wixkſomteit der Orts

krankenkaſſen gemachten Erfahrungen der Verwaltungen zum

W j Erneunnung Eine von Kommiſſaren
der beheilleant S keingiſchen Staälsregiernngen geſtern bier im

Gebände der Thüringiſchen Verſicherüngsanſtalt ab
haltene Konferenz hat wie ich erfahre auf Vorſchlag desſürſ Staals miniſteriums a n e d Er

ichters Pom n erweißbach zumnen nung des Am litglede der Unſtalt an Stelle des nach Ohr
i Trſepier Negierungsraibes Wildarm deſchioſſen

9ei 8 Mai Was ein Haken werden willVor die Jahren wurde vom hieſigen Landgericht der damals
im 13 Lebensjahre ſtehende Schulknabe Max Ehrlicher nomen
non owen wegen verſchiedener Diebſtähle und Einbrüche die er
theils allein theils mit andern verübt hatte zu 4 Jabren Ge
fängniß veruriheilt Nachdem er die Hälfte dieſer Strafe im
Gefängniß zu Jchtershauſen verbüßt wurde er vor einiger Zeit
ur Ueberführung in die Zwangserziehungsanſtalt zu Tiefenort
jegnadigt Aus dieſer Anſtalt iſt er am 22 April mit einem
jüngeren 12 Jahre alten Anſtaltsgenoſſen Julius Ernſt aus

ſenach entſprungen um nach mehrtägigem Herumtreiben
in Eiſenach hierher nach Weimar zurückzukehren und hier mit
dem Gefährten neue Diebſtähle und Einbrüche auszuführen Die
beiden Burſchen ſind abex von der hieſigen Polizei bereits ge
ſaßt und in das Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert worden aller
dings erſt nachdem ſie einen Einbruchsverſuch und einen
vollendeten Einbruch ſowie auch mehrere Diebſtähle von
Schlüſſeln die ſie zu neuen Unternehmungen benutzen wollten
bereits ausgeführt hatten Die jugendlichen Verbrecher logirten
in den Nächten während der Zeit wo ſie nicht arbeiteten, in
einer Steinbruchsbude am Ettersberg und in Gartenhänſern

hr Leben friſteten ſie durch Betteln das meiſtens der in
eimar unbekannte Ernſt beſorgte

Eiſenach 8 Mai Theologiſche Konferenz
Vorausſichtliche Obſternte Heute trat hier die theo
logiſche Konferenz für innere Miſſion unter demVorſitze des Generalſuperintendenten Heſekiel zu mehrtägigen
Verhandlungen zuſammen die heute nachmittag auf der Wartburg
eführt wurden Es ſind an 50 Herren
eutſchlands vornehmlich aber aus Thüringen zur Theilnahme

an den Berathungen erſchienen Nach dem übereinſtimmenden
Urtheile Vieler haben wir in dieſem Jahre eine ungewöhnlich
ergiebige Obſternte zu erwarten falls die Witterungsverhältniſſe
keinen Schabernack ſpielen Faſt ſämmtliche Blüthen haben an
geſetzt und wenn auch uur die Hälfte derſelben zur vollen Ent
wicklung gelangte ſo würde die Ernte doch noch mehr als reich
lich ausfallen Dies ger ſowohl hinſichtlich des Stein als auch
des Kernobſtes Die Baumblüthe bot diesmal ein überaus herr
liches Bild und iſt hier weder durch Fröſte noch durch allzu
heftige Niederſchläge geſtört worden Dagegen ſehnt der Land
wirth noch vielen Regen herbei da der bis ſetzt niedergegangene
durchaus unzureichend geweſen ſein ſoll

gau
Vermiſchtes

Der Kaiſer als Eheſtifter Unter dieſem Titel wird uns
die folgende Geſchichte berichtet Ein Gardeſchütze aus
Groß Lichterfelde unternahm dieſer Tage in Begleitung
zweier Damen einen Ausflug nach Poisdam um ſich den Parkt
von Sansſouci anzuſehen Von den Dreien wußte aber niemand
Beſcheid bis ihnen der Zufall einen Gardejäger in den Weg
führte Mit dem richtigen Scharfblicke hatte eine der Damen
den ſchmucken Jäger als Führer auserſehen und dieſer ſträubte
ſich auch nicht im mindeſten das ihm angetragene Amt zu über
nehmen Die Naturſchönheiten waren aber bald für den Garde
jäger und ſeine Begleiterin zur Nebenſache geworden und als
die Stunde der Trennung nahte hatten ſich beide bereils zu
tief in die Augen geſchaut Ein Pfiff der Lokomotive ein
kurzer Händedruck und das junge Mädchen befand ſich
nach Berlin unterwegs Aus ſeligen Träumen wurde
es aber plötzlich einporgeſchreckt denn es hatte eine Hauptſache
vergeſſen nämlich den Verehrer nach dem Namen zu fragen
Obgleich eine Zuſammenkunft in Berlin geplant war ſo verging
doch Tag auf Tag ohne daß beide ſich fanden Da griff das
von Sehnſucht gepeinigte Mädchen zu einem ganz ſicheren Mittel
indem es brieflich die Hilfe des Kaiſers zur Ermittelung des
Be gen anrief Das in den oberſten Kriegsherrn geſetzte

ertrauen ſollte in vollſtem Maße gerechtfertigt werden Jm
IJnſtanzenwege wurde vom Generalkommando des Gardecorps
nach dem Jäger geforſcht der ſich denn auch freiwillig als den
Typikten h zu en g3 war der Gardefägeron der dritten Compagnie der alsbald mit l Berliin die Arme der glücklichen Braut eilte ons Sag wer

Türken in der deutſchen Armee Wieder ſind zwei Türken
in die deutſche Armee ein etreten Die kaiferlich türkiſchen
Sekondelieutenants Halil Nadji und Ali Fadil Bey ſind
nach dem neueſten Mil Wochbl als Sekondelientenants à Ia
suite der Armee angeſtellt und erſterer vom 1 Mai d Js ab
dem 6 Rhein Jnf Regt Nr 68 letzterer vom 1 Juni d Js
ab dem Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt DeſſauJ Magdeburg Nr 26 zur Dienſtleiſtung überwieſen Sie
tragen die Uniform der betreffenden Regimenter

Der dreißigjährige KandidatAm Grabe ſeiner Mutter
erlin bei ſeinem Valer demder Philoſophie Georg der in B

Magiſtratsſekretär H in der Mittenwalderſtraße wohnte verlor
od und bezeugte ſeineKindesliebe dadurch daß er W auf dem Grabe a 7

geſchiedenen inbrünſtig betete Die Trennung von der Multer
ließ a ihm nach und nach Selbſt mordgedanken anfkommen
die er endlich am Sonntag nachmittag zu verwirklichen beſchloß
Kurz vor 2 Uhr erſchien er auf dem Dreifaltigkeits kirchhofe und
begab ſich in die Gärtnerei um loſe Binmen auszuwählen
Als man ihm für den ſelbſtausgeſuchten Grabesſchmuck eine Mark
abverlangte fügte er noch weitere Blumen hinzu indem er be
merkte daß es auf den Preis nicht ankomme Die Blumen trug
er nach dem Grabhügel unter dem ſeine Mutter rnht und be
ſtrente damit das auf der Ruheſtätte liegende Kreuz mit zittern
den Händen Dann nahm er auf einer neben dem Grabe auf
geſtellten Ruhebank Platz und verharrte kurze Zeit in ſtillem

Plötzlich zog er einen Revolver aus der Taſche und
r chtete die Mündung in den Mund Als Friedhofsarbeiter auf

n Knall des Schuſſes hinzueilten fanden ſie den jungen Mann
s Leiche auf das Geſchoß war dKopſe wieder heraus de urch die linke Schläfe aus dem

Ein nichtswürdiger Verbrecher Der Stubenmaler K
radetzki von Berlin befand ſich am vergangenen Sonnabend auf

ver Sig von rege nach Südende und paſſirte kurz hinter
teren Ortſchaft eine Wieſe auf welcher zwei Mädchen imAlter von 13 und 14 Jahren ſpielten Se Maler rief die Kinder

barſch an und erklärie indem er ſich als Beſitzer der Wieſe aus
gab das ältere Mädchen wegen nnerlaubten lumenpfläckens für

Das eingeſchüchterte Kind folgte dem fremden Manne
utwillig während das jüngere Mädchen nach Tempelhof
lief und den Vorfall ähllewohner machte ſi ehe i u w

kurzer Zeit

Eine Anzahl dortiger
um den Veſitzer der Wieſe zu

bereits wurde derſelbe hinter

Die Freie Vereinigung ſäch

aus allen Theilen d

einem Gebüſch ge unden Der nichtswürdige Burſche kniete
der Bruſt des ſich verzweifelt wehrenden be cge
bereits halb erwürgt war K wurde ſofort verhaftet

Wilderer Als der Förſter Fränkel der im Dienſte de
Nittergutsbeſiters v KnebelDöberitz auf Dietersdorf be
Faltenburg in Lommern ſteſt am Sonntag morgen in Begleitung
des Forſtgehilfen König einen Gang durch ſein Revier machte
traf er in demſelben kurz vor 6 Uhr auf zwei Söhne des auf
dem benachbarien kleinen Gute Friedrichsfelde wohnenden Be
ſiters Hausmann von denen der ällere ein Wirthſchaftsinſpeklor
ein Gewehr trug Anf den Ruf des Förſters Halt das Ge
wehx Uiederlegen ſchien es zuerſt als ob die beiden Brüder
Solge leiſten wollten Plötzlich erhob jedoch der ältere das Ge
wehr und gab dem Förſler welcher inzwiſchen bis auf etwa 40
Schritte herangekommen war einen Schrotſchuß in die Bruſtwurde aber e er den zweiten Schuß zu welchem er ſchon an
gelegt hatte abgeben konnte von einer Kugel des Förſters ſofort
todt hingeſtreckt Während ſein Bruder floh wurde ſchleu
nigſt von einem nahen Vorwerk für den Förſter Hilfe gebolt
Letzterer iſt da ihm mehrere Schrotkörner in die Lunge gedrungen
ſind lebensgefährlich verwundet

Vorzügliche Leiſtung einer Brieftaube Man ſchreibt
uns aus Fulda vom 8 Mai Geſtern vormittag trafen hiermit dem Hachtzuge 14 Körbe mit Brieftauben aus Elber
feld ein Es waren 400 Brieftauben vom BrieftaubenVerein

Columbia dortſelbſt r tgleiter die Körbe Die Tauben ninkreiſten in die Höhe geſtiegen
einige Minuten den Bahnhof und nahmen daun den Flug gen
Weſten Laut welegrapbiſcher Meldung iſt die erſte Taube be
reits um 2 Uhr 5 Minuten in Elberfeld wieder eingetroffen hat
ſomit die ca 300 km betragende Entfernung in 2 Stunden
zurückgelegt Es muß dieſes als eine ganz vorzügliche Leiſtung
bezeichnet werden

Von einem VBären zerfleiſcht Ein montenegriniſcher Bären
treiber Titus Zſivonev durchzog ſeit Wochen die Grenz
gegenden Südungarns um mit ſeinem gezähmten Bären
verſchiedene Kunſtſtücke aufzuführen Am 1 d produzirte er ſich
in der rumäniſchen Ortſchaft Glimboka wobei er etwas an
geheitert das Thier mit ſeinem eiſenbeſchlagenen Stocke beſonders
roh bearbeitete Dadurch in Wuth gebracht zerriß der Bär die
ohnehin ſtark abgewetzte Eiſenkette welche ſeine Vorderfüße ge
feſſelt hielt und ſtürzte ſich auf ſeinen Peiniger den er durch
Aufdrücken eines Knies auf die Kehle buchſtäblich erdroſſelte
Er riß ihm auch die Kopfhaut ab und zerfleiſchte ihm das
Geſicht und den Oberkörper Mit ſchwerer Mühe gelang es die
Beſtie von dem ſchauerlich zugerichteten Leichnam loszubekommen

e ihr mit einem Gewehrſchuſſe der Garaus gemacht
wurde

Perſonalnachricht Sekonde Lientenant a D Hofmeiſter
er ſ Z vom würzburger Militärbezirksgericht von der Anklage

ſozialiſtiſcher Umtriebe freigeſprochen wurde wird ſich der zweiten
5 t e Sxvederios in das Kilimandſcharogebiet Oſtafrika
anſchließen

S

Die Rettung aus der Luglochhöhle
Nunmehr liegen ausführliche Meldungen über die Rettung der

in der Luglochhöhle Eingeſchloſſenen vor Sie laſſen ahnen
wie Entſetzliches die ſieben Leute ausgehalten haben ehe ihnen
die erſehnte Erlöſung gebracht werden konnte Wie aus ihren
eigenen Erzählungen klär hervorgeht verdanken ſie ihre Rettung
eigentlich nur dem zufälligen Umſtande daß die am Montag in
den Bach geworfene Kiſte von ihnen aufgefunden und nicht un
bemerkt weitergetrieben wurde Die Rettung ging folgender
maßen vor ſich Am 6 Mai meldete ſich bei der Seatthalterei
Hauptmann Steindl welcher an dem Diſtanzritt Wien Verlin
theilgenommen hat mit der Bitte man möge ihm geſtatten in
Gemeinſchaft mit Rudolf Fiſcher einem ehemaligen Genie
Unlteroffizier einen Verſüch zur Relkung durch Paſſirung des
Tümpels zu machen Steindl Fiſcher Forſtinſpektions Adjunkt
Putick Bergverwalter Setz die Herren Brunello und Fröhlich
ſind gegen 11 Uhr unmittelbar nachdem der Schlurf durch
Sprengung erweitert worden war in die Oeffnung geſtiegen
wobei Fiſcher einen den Eingang verſperrenden Baumſtamm
herauszog Jn dieſem Moment fiel ein Lichtſchimmer durch
den Kamin und es ertönten aus der innern Höhle die Rufe
Hoi hoi Nun hatte man die Gewißheit daß ſich Lebende im

innern Höhlenranme befanden Man rief hinein Wie geht es
euch und es erſcholl heraus Wir ſind alle ganz wohl Wir
ſind alle Sieben am Leben wir haben Licht und noch
etwas Proviant Man reichte nun den Eingeſchloſſenen mit
Hilfe eines Holzaſtes Kerzen und ſieben Viertelliter Milch mit
Cognac Dann wurden die Eingeſchloſſenen aufgefordert ſich
zurückzuziehen damit ſie nicht durch Sprengungen gefährdet
würden deren Fortſetzung zur Verbreiterung des Kamins noth
wendig war Als die Expedition aus der Höhle ins Freie kam
brachen alle die ſpannungsvoll vor der Höhle warteten in Jubel
aus und brauſende Hochrufe ertönlen

Um 5 Uhr ſiel der letzte Sprengſchuß Mit athemloſer
Spannung blickten Hunderte von Menſchen nach dem Höhlen
eingange 20 bange Minuten verſchleichen Sie dauern eine
Ewigkeit Da zeigt ſich im finſteren Höhlenſchlunde plötzlich eine
Geſtalt Eine mächtige Vewegung geht durch die Menge
Langſam von zwei Männern geſtützt wankt eine hagere Geſtalt
über den Nothſteg Der erſte der Gefangenen iſt endlich ans
Tageslicht gelangt Ein betäubender Jubel erhebt ſich
Sy r von Händen winken aber zur Ruhe Wer iſt dieſes

kelett dem die Augen aus den Höhlen quellen deſſen Zähne
von den aſchfahlen Lippen kaum bedeckt werden Seine Augen
ſtieren glanzlos in die Luft ſein Geſicht iſt wie mit Lehm be
ſchmiert und von einem gräßlichen Lächeln verzerrt der Unter
kiefer fällt herunter Niemand erkennt den Mann Es iſt der
15 jährige Realſchüler Rudolf Haid als blühender Jüngling
betrat er die Unterwelt ein verblödeter Greis kamer
ans Tageslicht Er wird auf eine Tragbahre gelegt ſeine
Kleider werden ihm vom Leibe genommen die Schuhe abge
ſchnitten er erhält friſche Wäſche wird mit Kotzen bedeckt und
ein ſtärkender Cognacſchluck wird ihm eingeflößt den er gierig
ſchlürft Die Schweſter und der Bruder des Unglücklichen nahen
der Bahre Die Schweſter fällt in Ohnmacht beim Anblicke des
furchtbar entſtellten Bruders der Bruder ergreift deſſen Hand
Rudolf Haid erkennt niemand Nudolf weißt du wer ich din
fragt der Bruder Der r grinſt und fletſcht die Zähne
Endlich ſcheint ihm die Beſinnung zurückzukehren Er wird nach
der Nähe der Baracke gebracht Dort beginnen Sanitätsmänner
den Körper des Jünglings zu frottiren die Aerzte flößen ihm
Cen hee und rer ein we Jaſching ſihlbar S

Fün nuten ſpäter wird der zweite Faſching ſichtbar SeinGeſicht iſt achte gelb Die Haare hängen ihm wirr in die

Stirne doch ſein Gang iſt ziemlich ſtramm HürrahRufe er
ſchüttern die Luft Faſching erwidert luſtig die Grüße und ſagt
zu einem in der Runde Gut iſt s gegangen Als er jedoch
auf die Bahre gelegt wird ſcheint die Reaktion einzutreten Nun
folgen raſch nach einander die übrigen Schickſalsgenoſſen Fölz
mann wird von ſeinen Freunden umringt und ruft laut und
lachend So a Hetz war no net da Die Aerzte wollen Zwaier
auf eine Bahre er wehrt indeſſen ab und ſagt Glaubts
ihr ich bin a Kind J bin ſund und kann ganz gut gehenEr iſt nicht zu bewegen ſich niederzulegen und ürtilet rüſtig

der Baracke zu Der greiſe Vater Oswald s kniet an der Bahre
ſeines Kindes nieder und küßt weinend den bleichen Mund Die

rauen Faſching s und Zwaier s wurden von den erſchütlernden
cenen ferngehalten Ergreifend war es als die alte Mutter

Kurs s mit thränenüberſtrömtem Antlitz näher wankte um den
verloren geglaubten Sohn an die Bruſt zu drücken Lange hielten
ſie ſich umſchlun die arme Frau war wie geiſtesabweſend

n der Baracke wurden alle zu Bette gebracht und gelabt
ie erzählen nun von ühren Erlebniſſen in den

Um 11 Uhr 35 Minuten öffnete der Be g

egenherein zu können

n

Schreckenstagen Faſching berichlet Sonntag den 29 Aprilt Uhr mittags eriſeg wir daß das Wer das wir
bisher rechts in der Höhle geſehen nach links den nehmeAls wir zum Kamin liefen ran chte uns bereits Waſſer entWir nerſt ins Waſſer ſtürzen um

ergebens Die Fluth ſtieg raſch
öher und wir mußten uns auf einen hoch Lehmhüge

Wir waren abgeſchnitten Große Niedergeſchlagen
eit bemächtigte ſich unſer ir machten uns ein Lager zurecht
ch ſah auf meine Uhr Es war 10 Uhr nachts geworden Nun

wollten uns

löſchten wir die Kerze aus und verſuchten zu ſchlafen Doch keiner
machte ein Auge r
von 8 i Grad
vergingen die nächſten 48 Stunden
Proviant zu Ende und glaubten zu verzweifeln Eine
aber hielt uns aufrecht
Zeit zu vertreiben unternahmen wir weitere Höhlenforſchungen
und verſuchten auf verſchiedene Weiſe aus der Höhle zu gelangen
Betäubendes Geräuſch des Waſſers erfüllte die Höhle Schlafen

d öhle herrſchte eine Teiperaturir ſern fe e eder Ungewißheit
Wir waren mit unſerem

Hoffnung
Graz wird uns retten Um uns die

konnten wir faſt gar nicht wenn uns die Müdigkeit überfiel
war es wie ein Starrkrampf Anch geplanſcht haben wir wenig
Meine Zerſtreuung war das Rauchen von Cigareiten So ver
gingen der Montag und Dienstag Wir hielten uns ruhig nur
ab und zu ging einer zum Schlurf um den Waſſerſtand zu kon
trolliren Am Dienstag verdarb uns der Hunger die Lanne

ründlich Es war gut daß immer einer zum Schlurf gegangen
iſt denn hierdurch ſind wir am Mittwoch auf die Kiſte mit
waaxen und Licht geſtoßen welche von draußen hereingelaſſen
wurde Dieſer glücklichen Jdee unſerer Freunde haben wir
das Leben zu verdanken weil wir ſonſt wohl alle verhun

ert wären Unſere Niedergeſchlagenheit wich großer Frende
ir hatten Licht und auch die Gewißheit daß Graz uns wirklich

retten wolle daß man ſich um uns kümmere Wir theilten den
Proviant in kleine Portionen ſo daß wir damit zur Noth uns
acht Tage erhalten konnten Wir haben ehrlich getheilt und
keiner hat die Ration vom nächſten Tage angegriffen denn
davon hing vielleicht das wußte jeder unſer Leben ab Gerade
ſo ſparſam ſind wir auch mit den Kerzen umgegangen
Der Donnerstag kam heran Wir unternahmen Höblenforſchungen
brachten Holz und hörten bald von Außen dumpfe Schläge
Unſere Reiter waren uns alſo nahe Wir erwiderten die Schläge
um die Richtung anzugeben Der Freitag verſtrich und wir be
gannen die Rationen zu verkleinern Samstag endlich hörten
wir den erſten Schuß Wir ſelbſt aber ſchoſſen nicht machten
auch kein Feuer weil uns einmal der Rauch zu erſticken gedroht
hatte Eine Kerze aber ließen wir immer brennen Jn dem
Momente wo man zu uns drang brannte die letzte Kerze
An Proviant hatten wir noch ein Stückchen Käſe ſo groß wie
eine Nuß für jeden Um die Mittagsſtunde wurden wir erlöſt

Baron Mundy welcher jeden einzelnen unterſuchte meinte
daß wenn kein Diätfehler geſchiebt wohl alle davonkommen
können Nur der Zuſtand des Haid gebe zu ernſtlichen Beſorg
niſſen Anlaß Die Militär Aerzte änßerten ſich dahin daß bei
den Geretteten eventuell Typhns Darm und Magenkatarrhe
ſowie Lungenentzündung zu befürchten ſeien Um ,6 Uhr waren
die Vorbereitungen zum Transporte der Geretteten nach Graz
beendigt Sechs der Geretteten und der Taucher Fiſcher wurden
auf Tragbahren der grazer Rettungsgeſellſchaft eine Stunde weit
bis zum Gaſthauſe zum Sandwirth getragen und von dort in
Wagen nach Graz transportirt Der Realſchüler Haid iſt nicht
transportabel und verbleibt in Semriach

ſonen leicht verwundet wur

Wananren tincdt roduktenberlente
Getreicde

Weizen loco flauDan zig 8 Mai Umsatz 200 Tonnen doinländ hoenbun und weiss 136,00 do im and hell bunt 31,00 do Transit
hochbunt und hellbaut 85 do Termin zu freiem

Transit pr Sept Okt 107,00 Regu
Urungspreis zu freiem Verkehr 131,00 Roggen loco flau do
ipländ 10 do russisch u poinischer zum Trausit 75 do Termin
pr Sept Okt 111, 0 do Termin Transit pr Sept Okt 76 do Regu
lirungspreis um freien Verkehr 106,09 Gerste grosse 660 500
Gramm Gerste kleine 625 660 Gramm IIafer inländ 125,20

Königsberg 8 Mai Weizen ruhig Roggen matt per 2000
Pfd Zollgewicht Gerste unveränd Hafer unveränd loco pr
2000 Pfd Zollgewiecht 124,00

I iverpool 8 Alai Weizen 1 d niedriger Alechl ruhig
Haull 8 Mai Weizen schwächer
Amsterdam 8 AMai Weizen auf Termine geschäftsl per Mai
per Nov Koggen auf Termine per Alai 101 per Juli 100

per Okt 101
Antwerpen 8 Mairuhig Gerste flau

Petersburg 8 Mai Weizen loco 9,75
Hafer loco 4,90

New NYVork 8 Mai Telegr Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atläuntischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 113,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 74,000 do von Kahſornien und Oregon nach Gross
britannien 80,0 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Petroleum
Stettin 8 Mai loco 9,05

4 n rt 8 Alai Petroleum loco behauptet Standard white le
An

w Bremen 8 Mai Börsen Schines Bericht Ralkinirtese Petroleum
Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Härzo Ruhig Ioeo 4,75 Br

Aniwerpen 8 AMAai Sehluss Bericht Kutninirtes Vype weiss
loco 117 bez und Br per Man 11 Br per Juni Juli 12 Br per
Sept Dez 12 Br Ruhig

Neow Vork 8 Aai Telegr Anfange Kursse

weiss 90 do
Verkehr pr Sept Okt 140 do

Weizen weichend Roggen ruhig Hafer

Roggen loco 10

Petroleum Pipe
lin certißcates pr Avril

HKälsenfrüonte
Leipzig 8 Mai AMAnis per 1000 kg netto amerikanischer

112 M bez u Br do raumänischer do Donau 103 108 A bez
u Br do ungarischer

Danzig 8 Mai Erbsen inländisehe
Königseberg 8 Mai Weisse Erbsen per 2090 Pfd Zoll gewreht

123,60
Wien 8 Mai Mais per Mai Juni 5,16 5,18 Hr
Pest 8 MAai Anis per Alai Juni 4,87 Gd 4,83 Br per Juli

Aug 5,05 Gd 5,07 Br
Liverpool 8 Mai Mais d niedriger

Sämereien
Petersburg 8 Mai Hant loco 44,c0 Leinsaat loco 13,75

Wolle Baumwolle
Loeolpafg S Mai Kamwaug Terminbaudel Ia Vlaia

Grundmuster B per Mai 3,80 per Juni 3,32, per Juli 3,35 per
Aug 3,27 per Sept 3,40 per Okt 3,42 er Nov 3,42 per
Dez 3,42 per Jan 8,45 per Febr 3,45 per März 3,45 per April
Umsatz 40,500 kg

Brewmen 8 Alai Wolle 32 Ballen Umsatz
Bremepn 8 Aai Baum wolle Rubhbig Upland wmldd

loco 37 Pl
Liverpool 8 Mai Nachm 12 Uhr 50 bin Baumwolle

Umsatz 10, 00 davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikaner fester Surats ruhig
Middl amerikan Lieterungen, MAni Funi 3 Juli Aug 3 Sept

Okt 3 Nov Dez 3 d Alles Käuferpreise
Liverpool 8 Mni Nachm 4 Uhr 10 lio Baum wolle

UVmratze 10,600 davon für Spekulation und Export 1000 B er
AMiddl amerikan Lieferungen AMai Juni 3 Käuterpr Juni Juli

3 h do Juli Aug 3 do Aug Sept 3 do Sept Okt 3 do
i 3 do Nov Dez 3 Wertb Dez Jau 52 d Ver

uferpreisMShehoster 8 Mai 12r Water Taylor 5 30r Water Taylor
67, Tor Water Leigh 6 30r Water Clayton v 32r Mook Brooke le
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 7 327 Warpeogs Lees G
36r Warpeops Rowland 6 36r Warpeops Wel 7 r Double
Weston 8 60r Double courante Qualität 104 32 116 varäds 16 16
grey Priniers aus 32r 46r 150 Rubig

Letzte Nachrichten
Rom 8 Mai Heute abend explodirte in dem Flur

des in dem Stadtviertel Prati di Caſtello gelegenen Palais
des Prinzen Odescalchi eine Petarde wodurch drei Per

Der Schaden iſt unbedentend
Der Prinz bewohnt das betr Palais nicht

n

e e
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Sehr seltenes Angebot
Jackets Aragen Capes Mäntel u Kinderkleider

8 7 C sind in Folge Einganges grossér Posten die ich jetzt am Sehlasse ar Saison ſeit nuter Preis erwerben konnte

m auf die Hälfte ihres Werthes zurückgeseizi
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Halle a S Faräct platz S Halle a SPerusprecher 533 Pesto Preise Hlektr Polouchtung
Mein gnt ſortirtes Lager bietet außergewöhnlich große Auswahl F zu ſehr billigen Preiſen I in

I Wäsche Chemisettes Kragen Nanchetten Oberhemden
Damenkragen Kinderkragen Cravatten Echarpes

Tricotagen Handschuhen Strümpfen aller Art Taschentüchern
Schärzen Gardinen Unterröchken Corscts Stickereien
seidenen Bändern Besatzstofſen Spitzen Besätzen aller Art

Tressen Blousen Kinderkleidchen Wollenen und baumwollenen
Garnen Schirmen,

Blonſen und wegen Aufgabe für die V ilſte des Preiſes

Dameuſchneiderinnen und Herrenſchneidern hohen Rabatt
und bitte watuer zu e

e Fr e S n i 4 7 72323 2e r S e v r 7 a3

COartons
Albums tin größter Auswahl billigſt bei

CENTRALE
5 gensfr 250

S Anterz en L S PROSPECTE gratis franco
obtiſches n uechan Jnftitut r rn ertrotge in Halle W Packebusch

h Merseburgerstrasse 33

S für Dauen Herren u Kinder et in gröſ ter Auswahl

ars e in Wenfengter e zu billigſten PreiſenJo ol nd Seteneere J I 9 nfallesehe Jalousie Aßoöllfade n fabriß en u S 40 6 r

sVERMERTUNCS annche ab

per S S S S S e S c fobsetese Objective St ne S e SI Trockenplatten rümp e vureail
2 7 c der bedeutendſten Firmen 2 DRurschLAvDsJ OBhermril alken

2

Carl Potzelt
J

Sonnen und Regen
Schirme empfiehlt in
jeder Preislage ſowie
Revagraturen j Art
als Ueberziehen u ſ w
Schirm Fabrik Frita
Behrens Gr SteinHalle a Leipzigerſtr 12 Ecke Kl Sandberg ſtraße 85 Ecke Reunhung Aturheilanſtalt Naumburg a S

t amen mit vor gen en Nerven r Feſe Fekten I M
nen r e e a ken S tn en elette Per on un me e ne durch den vel E B Wagner h dende BBrrennme W Bau Hateria en die r he nekiteneet

Leſer Dr med G empfehlen wich Klinkhardt Sechrelber Baubot 6Für den Anzeigenthell veranlwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und V lag von Otto Hendel Mit 3 Veiblättern
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